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Aufgrund der §§ 4 und 17 
der Gemeindeordnung für 
Schleswig-Holstein (GO) in 
der zur Zeit gültigen Fas-
sung und des § 45 Straßen- 
und Wegegesetz des Landes 
Schleswig-Holstein (StrWG) 
in der zur Zeit gültigen  
Fassung wird nach Be-
schlussfassung der Ge-
meindevertretung vom 
02.12.2010 folgende Satzung 
für die Gemeinde Oldenbüt-
tel erlassen: 

§ 1  
Gegenstand der 
Reinigungspflicht 
 
(1) Alle öffentlichen Straßen 
(§§ 2, 57 StrWG, § 1 Bundes-
fernstraßengesetz) innerhalb 
der geschlossenen Ortslage, 
bei Bundes-, Landes- und 
Kreisstraßen jedoch nur inner-
halb der Ortsdurchfahrt, (§ 4 
Abs. 1 Sätze 2 und 3 StrWG) 
sind zu reinigen.  
(2) Öffentliche Straßen sind 
Straßen, Wege und Plätze, die 
dem öffentlichen Verkehr 
gewidmet sind. 
 
§ 2  
Übertragung der 
Reinigungspflicht 
 
(1) Die Reinigungspflicht für 
die folgenden Straßenteile der 
im anliegenden Verzeichnis 
aufgeführten Straßen wird in 
der Frontlänge der anliegen-
den Grundstücke den Eigen-
tümern dieser Grundstücke 
auferlegt: 
-  Gehwege mit Ausnahme 
derjenigen Teile, die als Park-
platz für Kraftfahrzeuge be-
sonders gekennzeichnet sind, 
-  die begehbaren Seitenstrei-
fen, 
-  die Radwege, auch soweit 
deren Benutzung für Fußgän-
ger geboten ist, 
-  den begehbaren Fahrbahn-
rand beidseitig in einer Breite 
von mindestens 1,00 m, sofern 
zwischen der Fahrbahn und 
den anliegenden Grundstü-
cken weder Gehwege, Rad-
wege noch begehbare Seiten-
streifen vorhanden sind, 
-  die Rinnsteine, 
-  die Gräben, 
- die Grabenverrohrungen, die 
dem Grundstücksanschluss 
dienen. 
Das Straßenverzeichnis ist 
Bestandteil dieser Satzung. 
(2) An Stelle des Eigentümers 
trifft die Reinigungspflicht 
1. den Erbauberechtigten, 

2. den Nießbraucher, sofern er 
das gesamte Grundstück 
selbst nutzt, 
3. den dinglich Wohnberech-
tigten, sofern ihm das ganze 
Wohngebäude zur Nutzung 
überlassen ist. 
(3) Ist der Reinigungspflichtige 
nicht in der Lage, seine Pflicht 
persönlich zu erfüllen, so hat 
er eine geeignete Person mit 
der Reinigung zu beauftragen. 
(4) Auf Antrag des Reini-
gungspflichtigen kann ein 
Dritter durch schriftliche Erklä-
rung gegenüber der Gemeinde 
mit deren Zustimmung die 
Reinigungspflicht an seiner 
Stelle übernehmen, wenn eine 
ausreichende Haftpflichtversi-
cherung nachgewiesen wird; 
die Zustimmung ist jederzeit 
widerruflich und nur solange 
wirksam, wie die Haftpflicht-
versicherung besteht. 
 
§ 3 
Art und Umfang der 
Reinigungspflicht 
 
(1) Art und Umfang der Reini-
gung richten sich nach dem 
Grad der Verschmutzung und 
den Erfordernissen der öffent-
lichen Sicherheit. 
(2) Die Reinigungspflicht um-
fasst die Säuberung der in § 2 
Abs. 1 genannten Straßenteile 
einschließlich der Beseitigung 
von Abfällen geringen Um-
fangs und Laub. Wildwach-
sende Kräuter und Pflanzen 
sind zu entfernen, wenn da-
durch der Straßenverkehr 
behindert, die nutzbare Breite 
von Geh- und Radwegen oder 
der Fahrbahn eingeschränkt 
wird oder wenn die Kräuter 
und Pflanzen die Straßenbelä-
ge schädigen. 
(3) Die Straßenteile nach § 2 
Absatz 1 sind bei Bedarf, 
mindestens einmal im Monat 
zu säubern und von Unkraut 
zu befreien. Die Verwendung 
chemischer Unkrautvernich-
tungsmittel ist verboten. Die 
Einläufe in Entwässerungsan-

lagen und die Hydranten sind 
sauber zu halten. Belästigende 
Staubentwicklung ist zu ver-
meiden. Kehricht und sonsti-
ger Unrat sind nach Beendi-
gung der Säuberung unver-
züglich zu entfernen. 
(4) Zur Reinigung gehört auch 
der Winterdienst. Auf Gehwe-
gen ist bei Eis- und Schnee-
glätte - wenn nötig auch wie-
derholend - zu streuen, wobei 
abstumpfende Stoffe, z.B. 
Sand, zu benutzen sind. Dem 
Streugut soll höchstens 10% 
Salz beigefügt sein. 
(5) In der Zeit von 8.00 Uhr bis 
20.00 Uhr gefallener Schnee 
und entstandene Glätte sind 
unverzüglich nach Beendigung 
des Schneefalls bzw. nach 
dem Entstehen der Glätte zu 
beseitigen. Nach 20.00 Uhr 
gefallener Schnee und ent-
standene Glätte sind werktags 
bis 8.00 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 9.00 Uhr des folgen-
den Tages zu beseitigen. 
(6) Die Gehwege sind in einer 
für den Fußgängerverkehr 
erforderlichen Breite von min-
destens 1,00 m von Schnee 
freizuhalten und bei Glätte 
abzustreuen. Auf den mit 
Sand, Kies oder Schlacke 
befestigten Gehwegen ist nur 
Glätte zu beseitigen; jedoch 
sind Schneemengen, die den 
Fußgängerverkehr behindern, 
unter Schonung der Gehflä-
chen zu entfernen. 
(7) An Haltestellen für öffentli-
che Verkehrsmittel oder für 
Schulbusse müssen die Geh-
wege so von Schnee freigehal-
ten und bei Glätte bestreut 
werden, dass ein gefahrloser 
Zu- und Abgang gewährleistet 
ist. 
(8) Schnee und Eis sind auf 
dem an die Fahrbahn angren-
zenden Drittel des Gehweges 
oder auf einem Seitenstreifen 
zu lagern. Wo dies nicht mög-
lich ist, können Schnee und 
Eis auch auf dem Fahrbahn-
rand gelagert werden. Der 
Fahr- und Fußgängerverkehr 
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darf hierdurch nicht gefährdet 
werden. Die Einläufe in Ent-
wässerungsanlagen und die 
Hydranten sind von Eis und 
Schnee freizuhalten. Von 
anliegenden Grundstücken 
dürfen Schnee und Eis nicht 
auf den Gehweg und die Fahr-
bahn geschafft werden. 
(9) Gehwege im Sinne der 
vorstehenden Absätze sind 
alle Straßenteile, deren Benut-
zung durch Fußgänger gebo-
ten ist. 
 
§ 4 
Außergewöhnliche 
Verunreinigung 
 
Wer eine öffentliche Straße 
über das übliche Maß hinaus 
verunreinigt, hat gemäß § 46 
StrWG die Verunreinigung 
ohne Aufforderung und ohne 
schuldhafte Verzögerung zu 
beseitigen (§ 46 StrWG). Eine 
über das übliche Maß hinaus-
gehende Verunreinigung liegt 
insbesondere auch bei Aus-
scheidungen von Hunden und 
anderen Tieren vor. Die Ge-
meinde kann die Verunreini-
gung auf Kosten des Verursa-
cher bzw. des Beseitigungs-
pflichtigen (Halterin/Halter, 
Besitzerin/Besitzer, Begleite-
rin/Begleiter) beseitigen. Un-
berührt bleibt die Verpflichtung 
des Reinigungspflichtigen, die 
Verunreinigung zu beseitigen, 
soweit ihm dies zumutbar ist.  
 
§ 5  
Grundstücksbegriff 
 
(1) Grundstück im Sinne die-
ser Satzung ist ohne Rücksicht 
auf die Grundbuchbezeich-
nung jeder zusammenhängen-
de Grundbesitz, der eine wirt-
schaftliche Einheit nach dem 
Bewertungsgesetz bildet. 
(2) Als anliegend im Sinne 
dieser Satzung gilt auch ein 
Grundstück, das durch einen 
Graben, eine Böschung, einen 
Grünstreifen, eine Mauer oder 
in ähnlicher Weise vom Geh-

weg oder von der Fahrbahn 
getrennt ist, gleich ob es mit 
der Vorder- bzw. Hinterfront 
oder mit den Seitenfronten an 
der Straße liegt. 
 
§ 6 
Ausnahmen 
 
Befreiungen von der Verpflich-
tung zur Reinigung der Stra-
ßen können ganz oder teilwei-
se nur dann auf besonderen 
Antrag erteilt werden, wenn 
auch unter Berücksichtigung 
des allgemeinen Wohles die 
Durchführung der Reinigung 
dem Pflichtigen nicht zugemu-
tet werden kann. 
 
§ 7 
Verarbeitung personenbe-
zogener Daten 
 
(1) Zur Erfüllung ihrer Aufga-
ben nach dieser Satzung darf 
sich die Gemeinde die erfor-
derlichen personen- und 
grundstücksbezogenen Daten, 
die aus der Prüfung des ge-
meindlichen Vorkaufsrechts 
nach §§ 24 bis 28 BauGB 
bekannt geworden sind sowie 
aus den Unterlagen des 
Grundbuchamtes, des Katas-
teramtes, der Meldebehörde 
und der unteren Bauaufsichts-
behörde übermitteln lassen 
und zum Zwecke der Durch-
führung dieser Satzung ver-
wenden und weiterverarbeiten. 
Insbesondere ist die Gemein-
de berechtigt,  
1. Angaben aus den 
Grundsteuerakten, wer Grund-
stückseigentümerin und/oder 
Grundstückseigentümer des 
jeweils zu reinigenden Grund-
stückes ist und deren und/oder 
dessen Anschrift, sofern § 31 
Abs. 3 Abgabenordnung nicht 
entgegen steht; 
2. Angaben des Grundbuch-
amtes aus den Grundbuchak-
ten und des Katasteramtes 
aus seinen Akten, wer Grund-
stückseigentümerin und/oder 
Grundstückseigentümer des 

jeweils zu reinigenden Grund-
stückes ist und deren und/oder 
dessen Anschrift; 
3. Angaben des Einwohner-
meldeamtes aus dem Melde-
register über die Anschrift der 
Grundstückseigentümerin 
und/oder des Grundstücksei-
gentümers des jeweils zu 
reinigenden Grundstücks, 
sofern § 2 Abs. 4 des Lan-
desmeldegesetzes nicht ent-
gegensteht; 
4. Angaben des Katasteramtes 
zu den Abmessungen der 
jeweils zu reinigenden 
Grundstücke; 
5.Angaben der unteren Bau-
aufsichtsbehörde zur Abgren-
zung der öffentlichen 
Grundstücke zu den jeweils zu 
reinigenden Grundstücken 
6. Angaben des Grundbuch-
amtes bzw. des Katasteramtes 
zur Abgrenzung der gemeind-
lichen Grundstücke zu den 
jeweils zu reinigenden Privat-
grundstücken zu verwenden. 
(2) Die nach Abs. 1 erhobenen 
sowie die weiteren im Zusam-
menhang mit der Straßenreini-
gungssatzung angefallenen 
und anfallenden personenbe-
zogenen Daten darf die Ge-
meinde nur zum Zweck der 
Erfüllung ihrer Aufgaben als 
Träger der Straßenbaulast 
verwenden, speichern und 
weiterverarbeiten. Bezüglich 
der Löschung der personen-
bezogenen Daten findet § 17 
Abs. 5 Landesdatenschutzge-
setz Anwendung. 
(3) Im Übrigen gelten für die 
Verarbeitung personenbezo-
gener Daten die Vorschriften 
des Landesdatenschutzgeset-
zes. 
 
§ 8 
Ordnungswidrigkeiten 
 
(1) Ordnungswidrig nach § 56 
StrWG handelt, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig 
a) seiner auferlegten Reini-
gungspflicht nach § 2 dieser 
Satzung nicht nachkommt, 

b) der nach § 3 dieser Sat-
zung festgelegten Reinigungs-
pflicht nach Art und Umfang 
nicht nachkommt, 
c) nach § 4 dieser Satzung 
eine öffentliche Straße über 
das übliche Maß hinaus verun-
reinigt und die Verunreinigung, 
insbesondere durch Hunde 
und andere Tiere, nicht unver-
züglich beseitigt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit 
kann in den Fällen des Absat-
zes 1 mit einer Geldbuße bis 
zu 500 € geahndet werden. 
 
§ 9 
Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage 
nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über die Straßenrei-
nigung in der Gemeinde Ol-
denbüttel vom 01. April 1986 
außer Kraft. 
 
 
Oldenbüttel, den 02.12.2010 
 
Gemeinde Oldenbüttel 
Der Bürgermeister 
 
 
 
gez. Bock 
 



 
 

3 

 Straßenverzeichnis gem.  
§ 2 Abs. 1: 
 

- Bokelhoop 
- Bokhorst 
- Dorfstraße 
- Fährstraße 
- Gieselauschleuse 
- Im Eck 
- Krimmweg 
- Tackesdorfer Straße 
- Weiche 

 
 

Anlage 1 zur Satzung über die  
Straßenreinigung in der  
Gemeinde Oldenbüttel 


